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Der ſpaniſche Redemptoriſt Hadrian Simön hat um Jahre 1920
den Qan. ſeiner Praelectiones biblicae Ad UüsSum scholarum veröffentlicht,
der Einleitung und Kommentar 3u den vier Evangelien enthält. Ihm folgte
im Jahre 1922 ein Band über die anderen eu des Neuen Teſtaments.Rattio, Wrid et Auce XXXII et 65²) kauiini Marietti.

Lire 35.—.

Der ſpaniſche Redemptoriſt P. Hadrian Simön hat im Jahre 192⁰

den 1. Band ſeiner Praelectiones biblicae ad usum scholarum veröffentlicht,

der Einleitung und Kommentar zu den vier Evangelien enthält. Ihm folgte

im Jahre 1922

ein 2. Band über die anderen Bücher des Neuen Teſtaments.

Ein Band bibliſ

che Propädeutik und zwei Bände über das Alte Teſtament

ſollen das Werk zu eine

m Handbuch des bibliſchen Studiums ausbauen.

Der in Spanien erſchienene 1. Band war bald vergriffen. Die vor⸗

liegende 2. Auflage iſt 1924 in dem bekannten Turiner Verlag Marietti

rächtlich erweitert (von 560 auf 652 Seiten).

erſchienen. Der Band iſt bet

Die etwas dürftige geographiſche Karte der 1. Auflage iſt durch zwei Karten

aus dem kleinen Atlas geographiae biblieae von Msgr. Grammatica erſetzt.

Die Ausſtattung beider Auflagen ſteht hoch über dem, was wir in Deutſch⸗

land damals gewohnt waren.

Der Verfaſſer will auf

möglichſt engem Raum Einleitung und Er⸗

klärung zu den bibliſchen Büchern verbinden, wie es bisher in keinem neueren

Handbuch geſchehen iſt. Auch das Manuel bibligue von Vigouroux⸗Braſſae

räumt der Exegeſe der Evangelien nicht den Anteil ein wie P. Simon.

Um ſo viel Stoff in ein Handbuch für Studierende zuſammenzudrängen,

bedarf es der Kunſt recht klarer,

überſichtlicher, genauer und bündiger Dar⸗

ſtellung. Dieſe Kunſt eignet P. Simön in erſta

unlich hohem Grade. Es iſt

eine wahre Freude, zu ſehen,

wie er oft in wenigen Sätzen die verſchiedenen

Auffaſſungen über einen Gegenſtand vorlegt, f

eine Auffaſſung begründet,

die anderen abweiſt.

Recht glücklich iſt di

e Art, wie er, beſonders bei ſchwierigeren Teyten,

en Wortlaut in die Erklärung hineinverwebt, beide

den zu erklärenden bibliſch

ſcheidet. — Vielen Ab⸗

aber durch verſchiedenen Druck voneinander unter

ſchnitten ſind homiletiſche Anmerkungen für Prediger beigefügt.

Der Verfaſſer kennt die ältere und neuere Literatur, beſon

ders auch ö

die deutſche, die katholiſche und die proteſtantiſche. Doch ſagt er ſelbſt im Vor⸗

wort, daß er mit Vorliebe den Vätern folgen wolle, und unter den Späteren

ſeinem Landsmann Maldonat. Dabei wahrt er ſich ſein

oft recht treffendes Urteil.

elbſtändiges und

In dem großen Buch

fkommen auch Verſehen und Fehler vor. Ich

kt. Sie hier einzeln vorzulegen, verbietet der

habe mir eine Anzahl angemer

verbeſſert werden. Ich

Raum. Sie können in einer neuen Auflage leicht

will daher meine Notizen dem Bearbeiter der neuen

Auflage direkt zuſenden

— dem Bearbeiter, nicht dem Verfaſſer des Buches. Dieſen hat, mitten

in der Arbeit an den noch fehlenden Bänden der Praelectiones, am 27. Sep⸗

tember 1924 ein früher Tod hinweggerafft.

P. Johann

Schaumberger C. Ss. K.

Gars (Bayern).

3) Tractatus dogmatico-moralis de Sacramentis in genere; de

Baptismo et Confirmatione. Auetore Al. De Smet S. T. D. Editio

altera (XX et 332). Brugis 1925, Car. Beyaert.

Eine Materie, über welche die Literatur aus älterer un

d Beerer Zeit

nicht gerade arm iſt an Abhandlungen. Kann doch der Verfaſſer dieſer ſeiner

Abhandlung ein Literaturverzeichnis von nicht 1

veniger als 7 Seiten in

Kleindruck vorausſchicken, ohne daß damit die geſ

amte Literatur erſchöpft

wäre. Trotzdem darf man die Neuausgabe dieſes Werkes, das gerade zehn

ſchienen war, recht ſehr begrüßen. Seine

Jahre früher zum erſtenmal er

Vorzüge — große Beleſenheit

des Verfaſſers, Gründlichkeit und Ueber⸗

ſichtlichkeit der Darſtellun

g — werden ihm auch jetzt noch genug Freunde

gewinnen. Vor allem wird der Praktiker der Seelſ

orge mit Nutzen nach dem

Werke greifen; verbindet es doch in geſchickter Weiſe die dogmatiſch ſpekula⸗

—8 E mit 3— — Auswertung nach 25Ein Band biblifche Propädeuti und zwei Bände über das Teſtament
ſo das erk 3u eine Handbu des bibliſchen Studiums ausbauen.
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Lire 35.—.

Der ſpaniſche Redemptoriſt P. Hadrian Simön hat im Jahre 192⁰

den 1. Band ſeiner Praelectiones biblicae ad usum scholarum veröffentlicht,

der Einleitung und Kommentar zu den vier Evangelien enthält. Ihm folgte

im Jahre 1922

ein 2. Band über die anderen Bücher des Neuen Teſtaments.

Ein Band bibliſ

che Propädeutik und zwei Bände über das Alte Teſtament

ſollen das Werk zu eine

m Handbuch des bibliſchen Studiums ausbauen.

Der in Spanien erſchienene 1. Band war bald vergriffen. Die vor⸗

liegende 2. Auflage iſt 1924 in dem bekannten Turiner Verlag Marietti

rächtlich erweitert (von 560 auf 652 Seiten).

erſchienen. Der Band iſt bet

Die etwas dürftige geographiſche Karte der 1. Auflage iſt durch zwei Karten

aus dem kleinen Atlas geographiae biblieae von Msgr. Grammatica erſetzt.

Die Ausſtattung beider Auflagen ſteht hoch über dem, was wir in Deutſch⸗

land damals gewohnt waren.

Der Verfaſſer will auf

möglichſt engem Raum Einleitung und Er⸗

klärung zu den bibliſchen Büchern verbinden, wie es bisher in keinem neueren

Handbuch geſchehen iſt. Auch das Manuel bibligue von Vigouroux⸗Braſſae

räumt der Exegeſe der Evangelien nicht den Anteil ein wie P. Simon.

Um ſo viel Stoff in ein Handbuch für Studierende zuſammenzudrängen,

bedarf es der Kunſt recht klarer,

überſichtlicher, genauer und bündiger Dar⸗

ſtellung. Dieſe Kunſt eignet P. Simön in erſta

unlich hohem Grade. Es iſt

eine wahre Freude, zu ſehen,

wie er oft in wenigen Sätzen die verſchiedenen

Auffaſſungen über einen Gegenſtand vorlegt, f

eine Auffaſſung begründet,

die anderen abweiſt.

Recht glücklich iſt di

e Art, wie er, beſonders bei ſchwierigeren Teyten,

en Wortlaut in die Erklärung hineinverwebt, beide

den zu erklärenden bibliſch

ſcheidet. — Vielen Ab⸗

aber durch verſchiedenen Druck voneinander unter

ſchnitten ſind homiletiſche Anmerkungen für Prediger beigefügt.

Der Verfaſſer kennt die ältere und neuere Literatur, beſon

ders auch ö

die deutſche, die katholiſche und die proteſtantiſche. Doch ſagt er ſelbſt im Vor⸗

wort, daß er mit Vorliebe den Vätern folgen wolle, und unter den Späteren

ſeinem Landsmann Maldonat. Dabei wahrt er ſich ſein

oft recht treffendes Urteil.

elbſtändiges und

In dem großen Buch

fkommen auch Verſehen und Fehler vor. Ich

kt. Sie hier einzeln vorzulegen, verbietet der

habe mir eine Anzahl angemer

verbeſſert werden. Ich

Raum. Sie können in einer neuen Auflage leicht

will daher meine Notizen dem Bearbeiter der neuen

Auflage direkt zuſenden

— dem Bearbeiter, nicht dem Verfaſſer des Buches. Dieſen hat, mitten

in der Arbeit an den noch fehlenden Bänden der Praelectiones, am 27. Sep⸗

tember 1924 ein früher Tod hinweggerafft.

P. Johann

Schaumberger C. Ss. K.

Gars (Bayern).

3) Tractatus dogmatico-moralis de Sacramentis in genere; de

Baptismo et Confirmatione. Auetore Al. De Smet S. T. D. Editio

altera (XX et 332). Brugis 1925, Car. Beyaert.

Eine Materie, über welche die Literatur aus älterer un

d Beerer Zeit

nicht gerade arm iſt an Abhandlungen. Kann doch der Verfaſſer dieſer ſeiner

Abhandlung ein Literaturverzeichnis von nicht 1

veniger als 7 Seiten in

Kleindruck vorausſchicken, ohne daß damit die geſ

amte Literatur erſchöpft

wäre. Trotzdem darf man die Neuausgabe dieſes Werkes, das gerade zehn

ſchienen war, recht ſehr begrüßen. Seine

Jahre früher zum erſtenmal er

Vorzüge — große Beleſenheit

des Verfaſſers, Gründlichkeit und Ueber⸗

ſichtlichkeit der Darſtellun

g — werden ihm auch jetzt noch genug Freunde

gewinnen. Vor allem wird der Praktiker der Seelſ

orge mit Nutzen nach dem

Werke greifen; verbindet es doch in geſchickter Weiſe die dogmatiſch ſpekula⸗
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Tractatus dogmatico-moralis de Sacramentis genere; de

Baptismo ot Conkirmatione. Auctore AI De Smet 9* Editio
altera (XX et 332). Brugis 1925, Car Beyaert.

Eine Materie, Üüber die Literatur Aaus älterer un terer Zeit
nicht gerade Arm iſt an Abhandlungen. Kann doch der erfaſſer dieſer ſeiner
Abhandlung ein Literaturverzeichnis von nicht veniger Als Seiten In
Kleindruck vorausſchicken, ohne daß damit die gefamte Literatur erſchö
bare rotzde darf die Neuausgabe dieſes Werkes, da gerade ehn

ſchienen war, recht ehr begrüßen. SeineAhre früher zum erſtenmal EL
Vorzüge große Beleſenheit de

Verfaſſers, Gründlichkeit und EI
ſichtlichkeit der Darſtellun werden ihm auch jetzt noch genug Freunde
gewinnen. Vor allem wird der Praktiker der CEorge mit NUtzen nach dem
Werke greifen; verbindet CS doch in geſchickter Weiſe die ogmatiſch pekula
——— Behandlung des*mit der praktiſ ——— Auswertung nach der
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moraltheologiſchen eite; auch iuriſtif che Uund liturgiſche Fragen finden
jeweils ihre Berückſichtigung. Die Gründlichkeit, mit der der erfaſſer ſein
Werk nach den Beſtimmungen des Kodex Und den Entſcheidungen
der kirchlichen Amtsſtellen Umgearbeitet hat, gibt dem &

eſer ein Gefühl
vuhiger Sicherheit u der Anwendung der hier dargebotenen ehr

St. Qbrie (Mödling). F Böhm
Summa Theologiae Oralis Kuétore Noldin

Editio 18 (21) recognovit t 6mendavit X Scehmitt .
Theol IIIOT. Drokessor 111 Fniversitate Oenipontana. Oeniponte 1925519  2  6, Fel Rauch.

Schon lange ſehnten ich die früh eren Schüler Uun. Freunde Noldins
nach einer Neuauflage ſeines altbewährten Lehrbuches, in welches das Neue
kirchliche Geſetzbuch obrganiſch hineingearbeitet ſei mMi hat durch ſeine
gründliche und elbſtloſe Arbeit jetzt das von vielen Tauſenden bisher ſind
80.000 Exemplare d  8 Geſamtwerkes bgeſetzt worden) ſo hoöchgeſchätzte
Werk Noldins wieder auf die Höhe gebracht und den heutigen Ver
hältniſſen angepaßt. Wer die von Noldin beſorgte mit der

Schmitt bearbeiteten Uflage Seite für Seite vergleicht, der muß
ſtaunen über die vielen kleinen und größeren Verbeſſerungen, die larere
Darſtellung, die vorteilhaftere Umgruppierung und Dispoſition in manchen
T.  raktaten In einigen Punkten iſt mit Recht mehr Rückſich genommen auf
die Verſchiedenheit theologiſcher Meinungen, beſonders aber hat der Heraus
geber den Hauptzweck, den Noldin oft etönte, nicht aus dem Auge 9E
laſſen, nämlich ein Moralbuch für den Seelſorger 3U ſchreiben darum
ſind auch die nützlichen Bemerkungen für die Praxis noch vermehrt borden,
wofür jeder Seelſorger dem Herausgeber ankbar ſein wird. Wer weiß, bte
ver 5 iſt, ein fremdes Werk herauszugeben, ver edenkt, vle viele
Hunderte von Einzelfragen in einer Geſamtmoral 3 bearbeiten ind, ver
die von 10 Schmitt beſorgte Neuauflage näher angeſehen hat, der zweifelt
keinen Augenblick, daß n den nächſten Auflagen auch die von berufener
Seite gewünſchte dogmatiſche Vertiefung des Stoffes mehr berückſi

18
werden wird Wenn Noldin bisher un vielen Seminarien Oeſterreichs, Deutſch
lands, Italiens, Frankreichs, Spaniens, Englands Belgiens, Polens, Nord—
und Südameritas gebraucht wurde, ⁰ Aſſen die oben 9  4  E orzüge
Nit Recht daß dieſes ehrbu auch In Zukunft ſeinen Weltruf
bewahren wird

Vom Herausgeber wurde tgeteilt, daß auch enn IIGe generalis
Otius operis Iommen oll, dadurch würde natürlich die Brauchbarkeit des
V  V  N  erkes noch rhöht, zumal venn ein Index AaITOnumn hinzugefügt wird

Trier. van Acken
5) Ho miletiſches Handbuch für Miſſionen, Miſſionserneuerungen, Exer⸗

zitien, Oktaven und Triduen und für Religionsvorträge QWil Standes
vereinen. Vyon Max Aſſtepe M Bände 9 80 Erſter
Ban vierte, verbeſſerte Aufl., 14 bis 12 Quſen U 288),
M 4.80, geb 6.60 Zweiter and vierte, verbeſſerte
11 bis 12 Tauſend 492), 7.80, geb Mée 9.60

Der glänzende Erfolg, den Kaſſiepe mit ſeinem großen homiletiſchen
Handbuch erzielt hat, iſt hocherfreuli und wohlverdient. Hocherfreuli
weil EL beweiſt, daß der Klerus Totz der wachſenden lut „gebrauchsfertiger“
Predigten den überragenden Wert gediegenen Predigtſtoffes und ſachkundiger
Anleitung zur ſelbſtändigen Verarbeitung 3 würdigen weiß. Wohlverdient,
weil Kaſſiepe wirklich enn Monumentalwerk geſchaffen hat, das eine Bibhlio—
9e von Prädikanten au fwiegt. In dieſer Zeitſchrift, Ja gang 1925, 0 51


